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II. Kommunismus und Anarchismus in Vergangenheit und Gegen¬
wart. Kurs in fünf Abenden. Jeden Montag von 8 Uhr an.

25. Januar: Der Kommunismus in der chriftlichen Gefchichte.
Referent: Max Gerber.

1. Februar: Der heutige politifche Kommunismus, mit befonderer
Berückflchtigung feines Verhältniffes zum Marxismus.
Referentin: Anna Siemfen.

8. Februar: Der Anarchismus in Vergangenheit und Gegenwart.
Referent: Leonhard Ragaz.

15. Februar: Wie fehe ich das kommuniftifche Rußland?
Referent: Jules Humbert-Droz.

22. Februar: Wie ifl der ruffifche Kommunismus religiös, politifch
und kulturell zu beurteilen? (An Hand der Schriften
von Berdiajew, Ifwolfki und Gide.)
Der Referent wird fpäter angezeigt.

Arbeit und Bildung will der recht verftandenen Aktualität dienen, was aber
wäre aktueller als eine Aufklärung darüber, was Kommunismus und Anarchismus
bedeuten und wie Sie zu beurteilen find? Damit foil auch ein Beitrag zur Zerteilung
des Nebels der Lüge geleiftet werden, der die Welt vergiftet.

III. Muflkalifche und literarifche Feiern werden jeweilen belonders an¬
gezeigt.

IV. Der Monatsabend, der alle Kursteilnehmer vereinigen, aber auch
weitere Kreife erreichen möchte, ift allgemeinen und aktuellen
Themen gewidmet. Er findet jeden vierten Dienstag im Monat
ftatt.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
denen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen
Veranftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beiträge an die Koften

gerne angenommen. Die Anläffe finden im Heim von Arbeit und
Bildung (Gartenhofftraße 7, Zürich 4) ftatt. Jedermann ift herzlich
willkommen. Die Kommiffion.

Worte.
Mit dem Glauben an Gott fällt jedes andere Vertrauen und jeder Glaube an

etwas Unfichtbares weg. Das Unfichtbare aber ift es, worauf das Sichtbare ruht,
und wie die Seele den Leib, to hält auch der Glaube und der Gedanke Gottes den
Menfchen, die Nationen, die Staaten zufammen. Ift diefe Seele, diefer innere
Lebensgeift dem Ganzen einmal entgangen, fo zerfällt es und löft fich auf; oder
bleibt den einzelnen Staaten und Nationen noch eine Lebenskraft übrig, fo ift es

doch bloß ein eigenes, abgefondertes, aus feinem wahren Zufammenhänge
weggerufenes, feinem eigentlichen Ziele entrücktes, im Innern fich felbft und nach außen
fich gegenfeitig untereinander zerftörendes Leben. Sind die Nationen und Staaten
nicht mehr in Gott und in der Gerechtigkeit verbunden, fo fteigen unvermeidlich
jene Ungeheuer der Finfternis, Anarchie und Defpotismus aus ihrem Abgrund empor
und nehmen die Stelle der verladenen Gerechtigkeit. Friedrich Schlegel.
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